
PROTOKOLL / KREISVORSTANDSSITZUNG 15. 04. 1997

Hegemann                    Jens Ziehme                         Axel
Kütenbrink               Heinz Kremer             Hans-Jürgen Rademacher           Thomas
Ronge                    Volker Jansen                         Katja Schürmann          Johannes Pawella                      Herbert

Zu TOP 1: Spielbetrieb
Der Spielleiter Thomas Rademacher zog ein positives Resümee aus der Spielzeit 1996/97.
Kleine Probleme traten lediglich bei Spielverlegungen auf.  Hier soll die Regelung, die die einschlägigen
Ordnungen  vorsehen, konsequenter angewendet werden.

Der Schiedsrichterwart Jens Hegemann und der Schiedsrichterlehrwart Volker Ronge haben unter Mitwirkung
von Peter Hlacer die "Kreisschiedsrichterordnung" (KSO) überarbeitet. Ein entsprechender Antrag wird seitens
des Kreisvorstandes zum Kreistag 1997 gestellt.

• wurde eine Gestellung eines neutralen Schiedsrichters für alle Spiele der D-Jugend vorgeschlagen und
diskutiert. Ein entsprechender Antrag wird seitens des Kreisvorstandes zum Kreistag 1997 gestellt.

• wurde bemängelt, daß der Lehrwart des Kreises Andreas Klies derzeit weder telefonisch noch persönlich
erreichbar ist. Eine aktuelle Anschrift bzw. Telefonnummer ist nicht bekannt. Auch wurde das unentschuldigte
Fehlen auf den letzten Vorstandssitzungen des Kreises angesprochen. Heinz Kütenbrink bzw. Werner Ovelhey
werden versuchen, einen entsprechenden Kontakt herzustellen.

TOP 2: Kreistag 97
Der Kreistag 1997 findet am 27.04.1997 um 09.30 h in der Gaststätte "Bürgerzentrum'; Surkampstr. 66 in
Gelsenkirchen statt. Die Einladungen sind den jeweiligen Vertretern ordnungsgemäß zugestellt worden.
• liegen keine Anträge zum Kreistag seitens der Vereine vor.

Der Kreisvorstand wird zwei Anträge einbringen, die diesem Schreiben beigefügt sind.

Neuwahlen: Der Kreisvorstand wird die ausscheidenden Vorstandsmitglieder zur Wiederwahl vorschlagen.

Zu TOP 3: Verschiedenes

Pflichtschiedsrichter, die keine Ansetzung in der Spielzeit 1996/97 wahrgenommen haben, werden mit
der entsprechenden Buße belegt
Bei den Pflichtschiedsrichtern, deren Anzahl ihrer wahrgenommen Ansetzungen unter 50 v. H. liegt,
wird unter Umständen keine Buße verhängt

Der Kassenstand beträgt z Z. ca. DM 22.300, 00.

Die Schiedsrichter D Ausbildung findet wie geplant statt

Die Schiedsrichter-D Ausbildung fällt ab sofort in die Zuständigkeit der Kreise. Die
Anerkennung von D-Lizenzen anderer Kreise regelt die neue KSO.

Die Spielleitung und die Geschäftsstelle sollen mit einem Fax-Gerät ausgestattet werden.
Entsprechende Angebote werden auf der nächsten Kreisvorstandssitzung erörtert

Die nächste Kreisvorstandssitzung ist noch nicht terminiert.

 Marl,17.04.1997 gez.   Heinz Kütenbrink


